
UMochr M RaMwter
Serie C 3

Direktion: Ludwig Zimmermanu

Ireitag, den 6. Movernber 19l)3i

Lohengrin

Romantische Oper in 3 Aufzügen von Richard Wagner.
Spielleitung: Oskar Fiedler. MusikalischeLeitung: Dr. Walter Nabl.

Personen:
Heinrich der Vogler, deutscher König ..... Heinrich Gärtner
Lohengrin .........* ^ *
Elsa von Brabant........ Hella Fichna
Herzog Gottfried, ihr Bruder..... Gertrud Mildenderg
Friedrich von Telramund, brabantischer Graf . . Franz Grassegger
Ortrud, seine Gemahlin ......Iula B,elfell>
Der Heerrufer......... Alfons Schützendorf

Georg Seibt
Brabantische Edelleute .......

Erster
Zweiter
Dritter
Vierter

Edelknabe

Anton Passy-Cornet
Ernst Bebau
Eduard Gisiger
Mela Wiels
Clotilde Nechnitz
Clara Bellwidt
Ina Schneider

Brabantische Grafen und Edle. Edelfrauen. Männer.
Frauen Knechte.

5 * Lohengrin: Paul Maier vom Stadttheater in Kiel.
(Gastspiel auf Engagement für die nächstjährige Spielzeit.)
Nach dem 1. und 2, Aufzuge findet je eine längere Pause statt.

Wahrend der Hauptpausen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen.

Sächsischeund thüringische Edle.

Während der Ouvertüre sind sämtliche Gingangstüren zum Zuschauerraum geschlossen.
Mül" Textbücher find nn der Kasse und bei den Billetteuren zu haben. "M>

Umbesetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.
Opernpr» ise:

I. Rang-Proszenium
Parkett-Proszenium
I. Rang-Balkon . .
I. Rang-Mittellogen.
Parkett, Reihe 1 bis ?
I. Rang-Seltenlogen.
Parkettlogen ....

' ^ Mk. ?,-
Parkett, Reihe 8 bis 12 . > m>, «
Stehparkett ...... / -""' "^
II. Rang-Balkon ..... „ 2,—
II. Rang-Seitenlogen . . . „ 1,50
Parterre ........ „ 1,—
Galerie ........ „ 0,50

--------------Die Abonnementskarten sind auf Verlangen vorzuzeigen. --------------
Die Tageskasse, Theaterstraße,ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

Die Galeriekasse ist nur abends eiue halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung geöffnet.

Kasscnöffnung6'/2 Uhr Einlaß? Uhr Anfang 7V« Uhr Ende nach 11 Uhr

Samstag, den 7. November 19<»3: Serie V4
Anfang 7 Uhr "HW ßM' Anfang 7 Uhr -MGDie Räuber

Trauerspiel in 5 Aufzügen von Friedrich von Schiller. Nach dem Original neu eingerichtet,
mit tcilweiser Benutzung der Mannheimer Bearbeitung, von Wilhelm Hellmuth-Briim.

Sonntag, den 8. November 1903,
nachmittags 2V« Uhr: "M>l VM5" abends 7 Uhr:

Volks! ümliln« Vorstellung zu ermußlgien Preisen

Der Hüttenbesitzer
Schauspiel in 5 Akten von G. Ohnet.

Serie H,5

Die Hugenotten
Große Oper in 5 Akten von G. Meyerbeer.

Älch» ?sl<«'l»«»i"<»»j«n<i'» Tosca, Mufitdrama in 3 Akten von V. Snrdou, L. Illica und G. Giacusa.
AN ^»Ui-Vt^llNUN,. Deutsch van Max Kalbeck. Musik von G. Puccini.

KM" Die Vcralifulgung des Theaterzettels hat unaufgefordert und tostc»frci zu geschehen. 'MG



Aus der Theaterwelt
Winterstürme wichen dem Wonnemond. Von Zeit und Ort der Komposition dieser

berühmten Stelle aus Wagners „Nibelungen" erfahren wir Näheres aus den Begegnungen von
Hermann Rollett, die bei L. Rosner in Wien erschienen sind. Rollett lernte Richard Wagner 1852
in Zürich kennen. Er kam dem Meister -^ wir zitieren nach dem Wiener „Frcmdenblatt" — eher
mit einer gewissen Reserve als mit flammendem Enthusiasmus entgegen. Gerade das scheint aber
Wagner Rolletts Umgang angenehm gemacht zu haben. Rollett kam oft zu ihm. Minna Wagner
— „mit welcher Wagner damals leidlich zu leben schien" — kredenzte schwarzen Kaffee, und man
sprach über das beiderseitige Schaffen. Oder beide trafen sich, wenn sie in Villeggialur weilten, in
einem Gartenpavillon, und Wagner, der damals an der „Nibelungen"-Dichtung schrieb, las das
eben Fertiggewordene vor. „Eines Morgens", erzählt Rollett, „las er mir nun dort die frisch
entstandene Stelle in der „Walküre" vor, wo der Nachtwind die Tür aufweht, die Lenznacht herein-
leuchtet und Sicgmund, die auflauschcnde Sieglinde umfangend, in die Worte ausbrichl: „Winter-
stürme wichen dein Wonnemond, in linden Lüften wiegt sich der Lenz!" Ich sprang auf und sprach
ihm lebhaft meine Freude aus über diese in jedem Sinne poetisch-schöne Stelle. „Das müsse aber,"
fetzte ich nachdrücklich hinzu, „auch eine wirkliche volle Melodie werden!" — „In meiner Weise!"
antwortete mit halbem Lächeln der noch sinnend Dreinschauende und brummte einige Töne vor sich
hin. Auf meine Versicherung, daß ich schon nicht erwarten könne, wie er das machen werde, rifz er
ein Blatt aus meinem ihm mit Stift hingereichten kleinen Notizbuch, zog fünf Linien, schrieb eine
Reihe Noten mit Takteinteilung, setzte den angeführten Text darunter und sang mir die Strophe
andeutend vor, deren Eindruck in der Betonung des Singcns noch gesteigert war. Nachdem wir
weiter einiges darüber gesprochen und ich eindringlich bat, diese Weise möglichst festzuhalten, nahm
ich das beschriebene Blatt zu mir, und ich habe das jetzt arg vergilbte Blatt bis heute aufbewahrt.
Und so besitze ich den ersten, in der Hauptsache ganz beibehaltenen Entwurf einer der schönsten und
wirkungsvollsten Eingebungen, die Richard Wagner jemals ausgeprägt hat."
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Wauerz Wem Gaus „ßansa" ° 6sat «ao,mr.
Vornehmes, mit allem liomlort ausgestattet« llestaurant l. ltanges. viners u. souper« von ?, M. an
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8iRÄ^V«»H»: V»l«I-, V«»»Vlt- »R. It^»I>kS»t^VV»I1v (siektsr Import)
Nrbts?io«1n1its äsr ^eiuberßs äsr b«ti. ?iaHu!!ti<)ll3lll,u<lLi, bei voller <x»r!l!ltio liir »»turrviue Irunveu»
»litte, »1» LMlKuiißzillittel lürXllluIce u NeIco2Vll1e32e!iteii von liixtl. H,u,torit8,teu emziloulsn. leu otk, »oleüe
2U n«,ell8telleuäeu kreizen: Lüerrv v. 1,20—5,—, Uaäeii-», v. 1,25—6,—, ?ort^vein v. 0,90—6,—, U^lkAa v.
1,20—3,—, Neäixiunl-Iolcavel v. 1,60—4,—,it«,1ieui8«llerroter?s,to1^veiu, llu^eneum 8UZ3lieli,vaI1u.!liätti^,
intol^e se» Konenl!l»enss«Il»1te8 türlt!»»<!»,i'lll«8ellr2ueiiiotßd1ell, 1,20, »ämtl.iub/4l<trn,,i,l)ü88e1äarttl.
2»N3. 8»^r>, No3o1-, Nueiu-, äentsodo u, lr»,u2. Nutw., 8ämt1. bei voller iHarautie t. ltelnlieit. ^,u3t. ?rei8l. 2. v.
l'«rHii»»i»H v«bi»»«ii, HV«i»KD«»»I»»i»<UA»ii3, Vii»»«IH»i?t, Loetlisstr. 9. lelsuliou 355

vruoli vnu ?. Nillli-äLt ii Li«,, VÜ83«Iänil.
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?erri»preol!er Nr. 4169

säirekter Import)
Ncdte?raänllte äer ^eiuner^s äer ostr. I'roäuKtiouMnHel, bei voller ft»r^utie tür l>»tiirreiue 1'r»ulieu>
gälte, »1» 8t8,r!«ii!^8iiiitte1 tiirXrauKe u Neliollv^les^euteii von ärxtl. Autoritäten emntonleu. Icü otk, »oleue
2N n«,en8teueuäeu preisen: 8neirv v. 1,20—5,—, Naäeira v. 1,25—6,—, ?ort^?eiu v. 0,90—6,—, UalkAn, v.
1,20—3,—, Ueäiaiuki-loliHvei'v. 1,ßN—4,—, italieniZeliei roter i«,tolv?eiu, llnssenedm 8Ü88lieQ,vaI1u,lcr»,ltiA
intol^e se» KolieuLizen^ell^Ite» türlt!«t»«7iil«8elir2uemi>tßllleu,l,20, 8ämt1.iu'/<I^triI,,i,I>>i83eIäoit'tr'
2»N8. 8^llr>, Ho8ßl>, Ndeill-, äentsede u, trauiz. Notw., 8limtl. bei voller <3llrllutie t. Iteinlieit. Hust. I'reizl, 2. V.
l'vDÄlltlTNH tt«1iu»«ii, ^^«inLr»»»I»»i»ÄIni,K, Vii»»«tHoi?t, 0<ietIiS8tr. 9. lelepnou 355

vrnob von ?. ttiruräet ii Oi«,, DÜ88«Iänrl.
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